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und die Theilnehmer der Bande Gnade er beten. 
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Die „Danziger 
Morgen 2 tontage Abends. — Beſtellun 


Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und au 
Peſt⸗Anſialten angenommen. 


g Amtliche Nachrichten. ; 
Se. Majeſtat der König baben Allergnadigſt⸗ geruht: Die 
Kreisrichter König in Pyriz, Zaucke, Wienſtein und Bock 
in Stettin, Gieſe in Stargard, Heck in Greifenberg und Hu⸗ 
ber in Stepenitz zu Kreisgerichts⸗Räthen zu ernennen, dem 
Rechtsanwalt und Notar Miſch in Greifenhagen den Character 
als Juſtizrath und dem Appellationsgerichts⸗Sekretär und Canz⸗ 
lei⸗Director Ruth in Stettin den Character als Canzleirath zu 
verleihen. 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zrtinng. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 
Madrid, 6. Auguſt. Dem „Impareial“ zufolge ſollen 
ſchleunig Truppenverſtärkungen uach Cuba geſandt werden. 
ew=Nork, 5. Auguſt. Der ſpaniſche Geſandte hat 
net: gegen die 
öte eingelegt. 
Paris, 6. Auguſt. In einem Duell zwiſchen Caſſagaac 
dem Jüngern und Flourens wurde der letztere durch einen 
Stich in die Bruſt ſchwer verwundet. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger getung. 

Dresden, 5. Aug. Die Ausbringung der Leichen in 
den Kohlenwerken des Plauenſchen Grundes dauert fort; bis 
heute Mittag beträgt die Zahl derſelben 78. Im Schachte 
leine Spur von Lebenszeichen. Nach amtlicher Feſtſtellung 
beträgt die Geſammtzahl der angefahrenen und getödteten 
Bergleute 269, dieſelben hiaterlaſſen gegen 1000 — 


und Waiſen. (W. T.) 
Wien, 5. Auguſt. Die „Preſſe“ dementirt die Angabe 
ver „Independence Belge“, daß der Reichskanzler ein Rund⸗ 
ſchreiben erlaſſen habe, um ſeine in der ungariſchen Delega⸗ 
tion in Betreff der auswärtigen Beziehungen entwickelten 
Ideen weiter auszuführen, und zu betonen, daß das Wiener 
Cabinet ſich vollſtändige Freiheit der Action bewahrt habe; 
das genannte Blatt fügt hinzu, daß überhaupt keine diploma⸗ 
tiſche Correſpondenz bezüglich der vom Reichdkanzler in den 
Ausſchüſſen der Delegationen abgegebenen Erklärungen 
exiſtire. — Der Budgetausſchuß der Reichsrathsdelegation 
ich in ſeiner geſtrigen Sitzung die Koſten für Anſchaffung 
zweier Donau⸗Kriegsdampfer, für neue Feſtungsge chütze und 
andere erhebliche Poſten. Im Laufe der Debatte äußerte der 
Reichskanzler, daß es mißlich f die Dauer des Friedens 
nach Jahren zu verbürgen. Er ſei aber der Anſicht, daß wenn 
der Friede noch 4 Jahre dauere, derſelbe dann wahrſcheinlich 
für längere Zeit als geſichert betrachtet werden könne. (W. T.) 
5 Die ungariſche Delegation hat heute die für das ge⸗ 
ame Finanzminiſterium 


Beſchlagnahme der ſpaniſchen Kanonen⸗ 


— 
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ſion von 10 Mitgliedern gewählt. Dieſelbe beſteht aus den 
HH. Devienne, Delangle, Boudet, Maupas, Lagueronniere, 
Bauchard, Lacaze, Beyic, Caſabianca, Suin. W. T. 
Madrid, 5. Aug. Die Verfolgung der carliſtiſchen 
Banden wird energiſch fortgeſetzt. Die amtliche „Gaceta“ 
meldet: Die einzige noch übrige und wenig zahlreiche Bande 
in der Landſchaft Mancha, von dem Geiſtlichen Polo, Pfarrer 
in Alcabon, geführt, iſt bei Igleſuela geſchlagen worden. Der 
Führer hat ſich dem Alcalden von Caſar geſtellt 14 5 K 1 


65 
(Fortſetzung.) Radowitz verband ſich gern eig 7 
olb, 


Legationsrath ı 
dei, welche das aus den Fugen gegangene Deutſchland wieder 


klang; es zeigte ſich aber auch gleich darauf die Schwäche der 
Conſervativen in Preußen, ale die größere Zahl ihrer An⸗ 


eitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
lungen werden in der 
rts bei allen Königl. 


erforderliche Summe mit 
JFC 


zulden bewilligt. ( 8) 
. „5. Aug. In der heutigen Sigung des Senats 
wurde zur Vorberathung des Senateconfults Fine Commiſ⸗ 


Freitag, 6. Anguf. (Abend⸗Ausgabe) 
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Die Social⸗Demokraten. 
Was ſoll wohl aus dem Kampfe werden, den jetzt die 


beiden Fractionen unſerer Soctial⸗Demokraten gegen 
einander führen? Haben die Führer derſelben wohl bedacht, 
daß ſie einer Selbſtvernichtung entgegengehen, wenn ſie 
die Maſſe der ihnen anhängenden Arbeiter dazu veranlaſſen, 


mit den Fäuſten darum zu ſtreiten, wer das Recht haben ſoll, 
einen Congreß abzuhalten, auf welchem die Erundſätze für 
die „allgemeine deutſche Arbeiterpartei“ feſtgeſtellt 
werden ollen. Jede von den beiden Fractionen, Laſſalleaner 
und Bebelianer oder Liebknechte behaupten im Beſitz der 
wahren und allein ſeligmachenden Doktrin zu ſein, und es 
wiederholt ſich hier daſſelbe Schauſpiel des Streites um den 
rechten Glauben, das Leſſing fo prächtig in feinem Nothan 
nach dem Vorgange von Boccaz perſiflirt hat. „Geht, 
Ihr ſeid betengene Betrüger“, läßt er den weiſen 
Richter zu den Brüdern fagen, von denen jeder im Beſitz des 
ächten Ringes zu ſein glaubt. Daß die orthodoxen Socia⸗ 
liſten nicht an dieſe Erzählung gedacht haben! — Und nun 
wollen ſie gar zur Gewalt greifen und einen Kampf nach 


Art der alten religibſen Secten oder Zünfte beginnen, um zu 


zeigen, daß ſie die meiſte Kraft und deshalb den größten 
Beruf beſitzen, die Arbeiter zu beherrſchen. Denn auf die 
Herrſchaft kommt es ihnen an. Ein Führer der Laſſalleaner 
rief kürzlich aus: „Wir werden uns doch nicht um die Frucht 
unſerer ſechsjährigen Arbeit bringen laſſen! Nein, das 
das dieſe Bebelianer aufſtellen, i 
entweder eine maßloſe Dummheit oder Volksverrath!“ 


2 


iſt 


— | 


oſſe } in Leipzig: 


„Engler; in Hamburg: Haaſeuſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
Seger de Buchhandl. in Elbing: Neumann Hartmann 's Buchhandl. 
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die letztere anders beſtehen und ſich entwickeln, wenn ſie nicht 
aus der angeſammelten Arbeit die Mittel zur Beſchaffung ihrer 
Werkzeuge und zu ihrem Betriebe gewänne? „Das verfluchte 
Geld“ iſt das Unglück ver Arbeiter, ſchreien die Communiſten. 
| Mit dem gleichen Rechte, ruft ihnen Prouchen zu, könnten 
fie fagen: „das verfluchte Korn“ oder „die verfluchten 
Hammel“, deun ſie repräſentiren ebenſo das Kapital, das 
ich aus jeder Arbeit bilden muß, um den Tauſchwerth zu 
erzeugen, deſſen die Menſchheit zu ihrer Entwickelung bedarf. 
Wenn wir einen Blick auf das Programm werfen, das 
| die republikaniſchen Social Demokraten, in Eiſenach berathen 
wollen, ſo finden wir in demſelben die gleichen Phraſen, 
durch welche Laſſalle den Communismus wieder in Scene 
ſetzte. Die Abhängigkeit des Arbeiters von dem Capitaliſten 
| foll die Grundlage der jetzigen Kuechtſchaft der Völker bilden, 
und die ſetzige Produetlonsweiſe, das Lohnſyſtem ſoll abge⸗ 
| ſchafft werden, um jedem Arbeiter den vollen Ertrag ſeiner 
| Arbeit zu liefern. Jede Klaſſenherrſchaft ſoll aufgehoben wer⸗ 
den, damit es gleiche Rechte und gleiche Pflichten geben kann. 
Daß dieſe Gleichheit das ganze geſellſchaftliche Leben in eine 
Zwangsarbeitsanſtalt verwandeln und die gräulichſte Ungleich⸗ 
heit und den ärgſten Despotismus hervorrufen würde, ver⸗ 
! 
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hehlen dieſe Fanatiker wohlweislich, obwohl fie ſelbſt zuge⸗ 
ſtehen, daß es in ihrem Staate keine individuelle Freiheit 
mehr geben kann. Der Menſch hört auf, ein Individuum zu 
ſein, wenn er nach einem abſtracten Syſtem erzogen und zu 
einer ihm vorgeſchriebenen Arbeit genöthigt wird. — Die 
politiſche Freiheit iſt die Vorbedingung der ſocialen, lautet 
der weitere Cardinal⸗Grundſatz dieſer republikaniſchen So⸗ 
cial⸗Demokraten. Damit fie zerſtören können, wollen fie den 
Kampf der politiſchen Parteien theilen, um ihn zu erweitern. 
Daß die Arbeit ben allgemeinen internationalen Verhältniſſen 
unterworfen iſt und daher auch nach dieſen geregelt werden 
muß, iſt eine richtige Anſchauung der Social⸗Demokraten, 
fie wird aber gleich wieder um ihre rechte Bedeutung ge⸗ Be 
bracht, wenn die Forderung daran gekuüpft wird, daß ich!: 
die deutſchen Arbeiter der internationalen Arbeiter⸗Aſſocia⸗ Sa 
tion anſchließen ſollen, die in London nach communiſtiſchen 
Grundſätzen geleitet wird. Damit wird der Communis⸗ 


| mus zum Princip dieſer Partei erhoben. 5 
Zu den Forderungen, welche zur Erkämpfung der politi⸗ 
| ſchen Rechte aufgeftelt werden und welche die Social⸗Demo⸗ 
kraten mit der allgemeinen Volkspartei gemein haben, dem 
allgemeinen directen Wahlrecht, der vollen Preßfreiheit, der 
Aufhebung aller Vorrechte des Standes, der Geburt und der 
Confeſſionen, der Trennung der Kirche vom Staat u. |. w. 
wird jetzt die Einführung der directen Geſetzgebung 
durch das Volk verlangt. Dieſes Recht iſt jetzt in dern 
Schweiz von der Volkspartei errungen worden. Was für 
die dortigen Cantone paßt, iſt für größere Staaten un⸗ 
anwendbar, und Deutſchland wie England würden ſich vor 
den 10,00 Dorfparlamenten bedanken, die von ihnen zu bil⸗ 
den wären, um die von der allgemeinen Volksvertretung be⸗ 
ſchloſſenen Geſetze noch einmal in den Lokal⸗Vertretungen 
beraiben. und wahrſcheinlich zerſtören zu laſſen. Damit würde . 


man in einem größeren Staate nie vorwärts kommen! Trotz⸗ 
dem wäre es intereſſant, wenn dieſes Princip in Eiſenach i 
von den Herren Republikanern discutirt würde. Es lönnte er 
ſich varaus ein Vorſpiel für die Anwendbarkeit dieſes neuen 
—: pp ̃²• ç—ſ:w ⅛˙n ¾«⁵'!M ⅛¼— 


hänger ſich vor dem Hinzutritt zu der neuen Fraction ſcheute, 
weil der König ſeine Mißbilligung über deren Bildung aus⸗ 
geſprochen hatte. 

Graf Goltz blieb während der nächſten beiden Jahre 
die eigentliche Seele der Partei. Er nahm lebhaften Antheil 
an der Nevaction der Wochenſchrift und ſchrieb eine große 
Anzahl. von Artikeln über Fragen der innern und äußern 
Politik, in denen er häufig die elende Sophiſtit und den 
Servilismus der „Kreuz Zig.“ bekämpfte. Im December 1852 
wählte ihn der Wahlkreis Duisburg in die zweite Kammer. 
Erl entwickelte auch hier als einer der hervorragendſten Mit⸗ 
glieder der Fraction eine eifrige Thätigkeit; beſonders bes 
theiligte er ſich bei den Arbeiten der Budgetcommiſſion, in 
die er gleich eintrat und erſtattete in derſelben das Referat. 
Seine parlamentariſche Wirkſamkeit beſchränkte ſich aber auf 
die Seſſton von 1853—54, nach welcher er ſein Mandat 
niederlegte. ; 124 

Während dieſer Zeit knüpften ſich die engeren Bezie⸗ 
hungen des Grafen Goltz zu dem Hof des Prinzen und 
der Prinzeſſin von Preußen an, dem auch ſein Bruder 
als Adjutant des Prinzen angehörte. N 

Dieſe Verbindung führte zu dem Wiedereintritt des 
Grafen v. d. Goltz in den Staatsdienſt als diplomatiſchen 
Vertreter Preußens. Wahrſcheinlich dachte er durch dieſen 
Schritt der Sache des Königthums und dem Staate mehr 
zu nützen, als wenn er in einer Oppoſition beharrte, die ihm 
die practiſche Wirkſamkeit verſchloß. Dabei konnte er jedoch 
dem Vorwurf ſeiner politiſchen Freunde nicht entgehen, daß 
er fie im Stich ließ, und daß er einen Abfall von ihrer 
Sache beging, als er den O ppoſitionskampf in Gemeinſchaft 
mit dem preußiſchen Wochenblatt auf gag, Graf v. d. Goltz 
hatte die kommende Zeit im Sinne, opferte aber dafür die 
Anſprüche der Gegenwart. Ruhmvoller wäre es für ihn ge⸗ 
weſen, wenn er der Sache feiner Partei treugeblieben und 
dieſe zu einer fortſchreitenden Entwickelung geſpornt hätte. 
Daß er es nicht that, zeugt abermals von der Schwäche des 
conſervativen Geiſtes in Preußen. f 

Graf v. d. Goltz erhielt zuerſt i. J. 1857 den Geſandt⸗ 
ſchaftspoſten in Athen und dann i. J. 1859 den in Conſtan⸗ 
tinoßel. An beiden Stellen ſuchte er den Regierungen nach 
Kräften zu nützen, indem er in Athen das Selbſtſtändigkeits⸗ 
gefühl der Königin ſtärkte, die neben dem ſchwachen, that⸗ 
lofen König Otto das Regiment führte, während er in der 
türkiſchen Hauptſtadt bemüht war, ſämmtliche Großmächte zu 
einem gemeinſamen Programm für die Reform der Verwal⸗ 


| 
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Vertreter mußte in dieſer Frage die größte Vorſicht gebrauchen. 
— Am franzöſiſchen Hofe galt der Fürſt Metternich alles. 
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Grundſatzes für die Geſetzgebung ergeben. Wird es aber in 
Eiſenach zu ſolchen Discuſſionen kommen? Sie werden wohl 
erſt dann möglich werden, wenn die dort zuſammentreffenden 
feindlichen Fractionen ſo geſcheut ſind, dem Fauſtkampf um 
die Herrſchaft zu entſagen und getrennt zu berathen, um der 
Welt zu zeigen, was jede von ihnen erſtrebt und zu erreichen 
vermag. Einem ſolchen Congreſſe würde man mit Intereſſe 
folgen können, ſelbſt wenn man die dabei befolgten Richtun⸗ 
gen nicht theilt oder ſelbſt verwirft. 


% Berlin, 5. Auguſt. Nach den heutigen Depeſchen 
aus Coblenz kehrte der König um 8 Uhr nach Ems zurück, 
nachdem er mit der Königin das Feſt des Auguſta⸗Regiments 
beſucht und die betheiligten Mannſchaften beſchenkt hatte, Aus 
Ems wird berichtet, daß der König ſich am Dienſtag nach 
Wiesbaden begeben und nur kurze Zeit daſelbſt verweilen 
wird. Ein längerer Aufenthalt iſt wegen der Truppenbeſich⸗ 
tigungen in Homburg in Ausſicht genommen. Am 25. d. 
wird der könig wahrſcheinlich in Berlin eintreffen. — Das fri⸗ 
vole Gebahren des Grafen Beuft findet in der hiefigen libe⸗ 
ralen Preſſe die entſchiedenſte Verurtheilung. Die „nationale 
politiſche Verwahrung“ in der preutziſchen Depeſche vom 18. 
Juli erſtreckt ſich auch auf die Beziehungen Norddeutſchlands 
zu den ſüddeutſchen Staaten“, ſagt dieſ⸗Nat.⸗Ztg.“ Die Bun⸗ 
desdiplomatie iſt entſchloſſen, die Würde und die 
Einheitlichkeit ihrer Aktion auf ihrem unmittelbaren Gebiete 
gegen jede Anzettelung von außen aufrecht zu erhalten. Der 
Bund bildet nach außen eine ſtaatliche Einheit, innerhalb 
deren es für fremde Mächte nur eine Stelle giebt für diplo⸗ 
matiſchen Staatsverkehr, die Centralſtelle zu Berlin. Die 
Veröffentlichung der Depeſche bindet die Bundesregierung in 
ſehr entſchiedener Weiſe an die von ihr genommene Stellung 
und giebt dem Actenſtück den Charakter einer Mahnung, die 
ſich über die Wiener Reichskanzlei hinaus auf alle europäiſchen 
Cabinete erſtreckt. — Der „Elberf. Ztg.“ wird berichtet, die 
Regierung beabſichtige dem nächſten Reichstag eine Nachtrags⸗ 
forderung von 5 Thlr. pro Kopf des ſtehenden Heeres, alſo 
in Summe von 1½ Million. Thlr. vorzulegen. Begründet wird 
dieſe Forderung durch die hohen Futterpreiſe u. dergl.; ſollte 
dieſe Motivirung nicht ausreichen, ſo wird man aus Gründen 
der hohen Politik die Bewilligung fordern. — Großes Aufſehen 
erregen die Berichte über die Einweihung der Kloſterkirche in 
Moabit, da bei derſelben der geiſtliche Rath Müller aus Berlin 
in ſeiner Feſtrede ein wahres Triumphlied über dieſen Bau 
angeſtimmt haben ſoll. „Die Dominikaner und Franziskaner 
reichen ſich hier die Hände, ſagte er. Und das geſchieht jetzt 
und hier. Man muß auf das jetzt und hier den Ton legen. 
Jetzt, wo in einem andern erzkatholiſchen Staate (Oeſterreich) 
ärger als je der Sturm und die fanatiſche Wuth ſich gegen 
die Klöſter erhebt, wo man mit ſataniſcher Verleumdung das 
Ordensweſen und die Ordenslente verdächtigt, wird hier eine 
neue Gebetſtätte für einen Orden, ja ſogar für zwei Orden 
und noch dazu für contemplative (beſchauliche) Orden er⸗ 
öffnet, für Orden, die ſich vorzugsweiſe mit dem Gebete, der 
eine mit Abbetung des Roſenkranzes, der andere mit Betrach⸗ 
tung der fünf Wunden beſchäftigt. Das iſt ein Ereigniß 
von großer Bedeutung.“ Der geiſtliche Rath Müller 
muß hiernach große Hoffnungen auf die künftige Katho⸗ 
liſtrung Berlins ſetzen, die ſich aber wohl ſehr bald als 
Illuſionen erweiſen werden. Friedrich d. Gr. ſcheute ſich 
bekanntlich nicht, in ſeinem Staate ſelbſt den Jeſuiten 
eine Zufluchtsſtätte zu gewähren. In Berlin und Umge⸗ 
bung ſind jetzt vertreten: Urſulinerinnen, graue Schweſtern 
von der h. Eliſabeth, Töchter des h. Karolus Borro⸗ 
mäus, Frauen vom guten Hirten, Dominikaner, Franziskaner. 

— Die von der „Zeidl. Correſp.“ gebrachte Nachricht, daß 
der Geh. Ober⸗Finanzrath Scheele nach ſeinem Ausſcheiden 
aus dem Staatsdienſt in die Direction der Disconto⸗Geſell⸗ 
ſchaft eintreten werde, iſt, wie er der „B. B.⸗Z.“ mitgetheilt 
hat, unwahr. Er iſt jetzt Vorſitzender des Verwaltungsraths 
der Discontogeſellſchaft und wird es bleiben; von ſeinem 
Eintritt in die Direction der Geſellſchaft iſt aber bisher noch 
niemals die Rede geweſen. — In einer am 4. Aug. abge⸗ 
haltenen Verſammlung der Centralcommiſſion der Gewerk⸗ 
vereine, welche unter dem Vorſitz von F. Duncker ſtattfand, 
KT eee 


Wenn derſelbe auch durch das Verhalten des öſterreichiſchen 
Kabinets in der polniſchen Sache auf die Dauer an 1 
bei dem Kaiſer verlor, ſo behauptete er ihn doch bei der Kai⸗ 
ſerin, und es verging geraume Zeit, bevor fein preußiſcher 
College in der Intimität des franzöſiſchen Herrſcherpaares 
einen Platz neben ihm ſich erwarb. (Schluß folgt.) 


Die Ausſtellung der Glas: Photographien. 

u Mit der Erfindung des Stereoskops hat das Dio⸗ 
rama eine neue, künſtleriſche Bedeutung gewonnen, da man 
nun einerſeits die Photographie für daſſelbe verwenden konnte, 
andererſeits die dargeſtellten Gegenſtände durch das körper⸗ 
liche Sehen einen beſondern Reiz gewonnen. Sculpturen 
und Architecturen laſſen ſich kaum treuer und wirkungsvoller 
reproduciren, als durch die photographiſchen Bilder des 
Stereoscops. Von überraſchender Wirkung ſind auch be⸗ 
kanntlich in dieſer Betrachtung Oblecte, welche eine ausge⸗ 
dehnte Perſpective darbieten, bei der ſich täuſchend der Vor⸗ 
dergrund und die mittleren Partien von dem Hintergrunde 
abheben. In welcher Ausdehnung von dieſem neuen Mittel 


zur Unterhaltung und Belehrung Gebrauch gemacht 
werden kann, das beweiſt die außerordentlich umfang⸗ 
reiche und vielſeitige Sammlung von Glasphoto- 


graphien, welche gegenwärtig im hieſigen Schützenhauſe 
ausgeſtellt iſt. Städteanſichten, Landſchaften, Gebirgspartien 
und merkwürdige Bauten aus allen Ländern Europas, aus 
Aegypten, Oſtaſien und Amerika bilden einen ebenſo inſtrue⸗ 
tiven als intereſſanten Theil derſelben. Ein großer Cyelus von 
Aufnahmen führt die legte Pariſer Weltausſtellung vor. Skulp⸗ 


turen aus dem Vatican, dem Louvre, dem Thorwaldſen⸗Mu⸗ 


ſeum in Copenhagen bringen uns eine große Anzahl der be⸗ 
kannteren Antiken und einen Theil der neueren Bildwerke in 
höchſt ſauberer und wirkungsvoller Weiſe zur Anſchauung. 
Von ganz beſonderm Intereſſe ſind noch die höchſt gelungenen 
Seeſtücke, bei denen durch Glasphotographie die Lichtreflexe 
ſehr ſchön zur Geltung kommen. a 
Die Bilder ſind zu verſchiedenen Gruppen in einzelnen 
Apparaten, in jedem 20—25 derſelben geordnet, fo daß ſich 
der Beſchauer durch eine leichte Drehung eines Knopfes die⸗ 
ſelben der Reihe nach vor die Augen führen kann. Ein 
zweckmäßig eingerichteter Catalog ſorgt für eine leichte Orien⸗ 
tirung. Da wir eine Sammlung von ähnlicher Vollſtändig⸗ 
keit und Correetheit der Ausführung im Einzelnen bisher 
hier nicht gehabt, halten wir uns verpflichtet, das Publikum 
auf dieſen ſeltenen Genuß aufmerkſam zu machen, und wollen 
nur noch hinzufügen, daß ein einmaliger Beſuch zur Bewäl⸗ 
tigung des ſo maſſenhaft hier Gebotenen nicht ausreicht. 


wurde von Dr. Hirſch über die Thätigkeit des geſchäftsfüh⸗ 
renden Ausſchuſſes Bericht erſtattet. Danach iſt die Zahl 
der Gewerkvereine ſeit März d. J. von 120 mit 
20,000 Mitgliedern auf 400 Vereine mit 35,000 
Mitgliedern geſtiegen, eine Zahl, welche wohl am beſten 
für die Thätigkeit des Ausſchuſſes ſpreche; dieſelbe ſei 
ganz beſonders auf die innere Organiſation der Vereine 
gerichtet geweſen, um auf dieſe Weiſe auch mit Erfolg auf 
die Geſetzgebung einwirken zu können. Nur ſei es trotz der 
größten Bemühungen nicht gelungen, einige Arbeitseinſtellungen 
zu verhindern, und die ſtreitenden Parteien auf ſchiedsrichter⸗ 
lichem Wege zu vereinigen. Dr. Hirſch hofft indeß, daß die 
Mißerfolge, welche die Arbeitseinſtellungen in Spandau und 
die Schmiedegeſellen in Berlin gehabt, die Arbeiter künftig 
zu größerer Vorſicht veranlaffen werden, damit die Gewerk- 
vereine nicht in denſelben Fehler verfallen, wie die Gegner 
derſelben. Im Ganzen könne die Thätigkeit des Ausſchuſſes 
als eine ſolche bezeichnet werden, daß mit den geringen 
Mitteln, die demſelben zu Gebote ſtanden, über Er⸗ 
warten Großes geleiſtet worden ſei. Namentlich ſei 
es gelungen, den Laſſalleanern bedeutend an Terrain 
abzugewinnen und in ſolchen Orten, welche ſich bisher neutral 
verhielten, Intereſſe für die Gewerlsvereine zu erwecken. 
Er halte es daher für feine Pflicht, auf dem bisherigen 
Wege ruhig fortzuarbeiten, dann werde und konne ſchließlich 
der Sieg nicht fehlen. — Ein hierauf von Hru. Seyfers 
geſtellter Antrag auf Auflöſung der Centralcommiſſion und 
Uebertragung der Geſchäfte an den Centralrath der deutſchen 
Gewerkvereine wird nach einer längeren Debatte von der 
Verſammlung abgelehnt, eine beſſere Organiſation derſelben 
dagegen von verſchiedenen Seiten in Anregung gebracht, die⸗ 
ſelhe auch einer ſpäteren Verſammlung vorbehalten. 
— Die heutige „Zukunft“ iſt mit Beſchlag belegt worden. 
Kiel, 5. Auguſt. [Das norddeutſche Panzergeſchwa⸗ 
der] unter Oberbefehl des Vice⸗Admirals Jachmann iſt heute 
Morgen um 8 Uhr in See gegangen. Der Prinz Friedrich Carl 
befand ſich an Bord der Panzerfregatte „König Wilhelm“ 
Frankreich.“ Paris, 2. Auguſt. [Spaniſche Hoff⸗ 
nungen und Pläne. Verſchiedenes.] Wie Louis Phi⸗ 
lippe auf der vermeinten Höhe ſeines Glückes die ſpaniſche 
Heirath einfädelte, die ihm ſo ſchlimm bekommen iſt, ſo ar⸗ 
beitet die Kaiſerin Engenie an einem Heirathsprofecte ihrer 
Nichte mit dem Sohne „ihrer Monarchin“, der unſchuldigen 
Iſabella, an deren Reſtauration fie feſt zu glauben nicht auf⸗ 
gehört hat. Wie es heißt, ſoll nach den Carliſtenputſchen ein 
ernftliher Verſuch der Iſabelliſten in Scene gefegt werden. 
Die Macher dieſer Sache halten aber die Thronentſagung 
der tugendhaften Königin zu Gunſten des Prinzen von 
Aſturien für nothwendig, wogegen jene ſich bis jetzt hartnäckig 
ſträubt. Andere Gerüchte ſprechen von einer bevorſtehenden 
Erhebung zu Gunſten des Herzogs von Montpenfier. Daß 
alle dieſe Herrſchaften nichts dagegen haben, wenn man in 
Spanien zu ihren Gunſten ſeine Haut zu Markte trägt, iſt 
gewiß. Aber in Spanien ſcheint man bis jetzt zu dieſen 
Opfern keine Neigung zu haben. — Thie rs ſoll ſich über 
den Entwurf des Senatusconſults ſehr unbefriedigt ausge⸗ 
ſprochen haben, Pelletan dagegen mit demſelben 
ziemlich zufrieden ſein. — Es iſt die Rede davon, 
daß Ledru Rollin bei den nächſten Wahlen (par⸗ 
tiellen oder allgemeinen) eine Candidatur annehmen werde. — 
Die ſpaniſchen Miniſter Prim und Silvela werden am 10. 
Auguſt in Paris erwartet. Der carliſtiſche Aufſtand iſt als 
vollſtändig fehlgeſchlagen zu betrachten. — Der „Rappel“ be⸗ 
richtet, daß der vorigen Sonnabend zu 12 Jahren Zwangsarbeit 
verurtheilte Gerant des ehemaligen officiöfen Etendard, Jules 
Pic, einige Tage vor ſeiner Verurtheilung dem Miniſter des 
Innern ſeine Entlaſſung als Mitglied des Generalrathes des 
Departements des Arriege eingeſandt hat. — In Marſeille 
iſt heute in Sachen des Schiffbruchs des „General 
Abbatucci“ das gerichtliche Erkenntniß gefällt worden: der 
Capitän Nicolai hat einen Monat Gefängniß, der zweite, 
Giacobini, zwei Jahre, Alleſſandrini 15 Monate, ſechs Andere 
je drei und zwei Monate erhalten; Vier ſind freigeſprochen. 
— Geſtern ſollte in St. Germain ein Säbelduell zwiſchen 
Paul Granier de Caſſagnac und Flourens ſtattfinden. Der 
Erſtere ließ ſich jedoch wegen heftigen Leibſchmerzen ent⸗ 
ſchuldigen. 
Italien. Florenz, 31. Juli. Das Miniſterium ſtößt 
auf immer neue Schwierigkeiten. Auch die letzten Gemeinde⸗ 
wahlen ſind ihm ungünſtig ausgefallen; in Neapel, Meſſina, 
Bologna, Verona u. ſ. w. haben überall die radikalen Can⸗ 
didaten den Sieg davongetragen; es kann der Regierung 
wenig tröſtlich erſcheinen, daß ein ſolches Reſultat 
wahrſcheinlich nur dadurch erzielt wurde, daß die ge⸗ 
mäßigte Partei es ganz auffallend an Eifer hat feh⸗ 
len laſſen und daß die Zahl der Enthaltungen eine ganz 
außerordentliche war. Im Mittel iſt etwa ein Zehntel 
der Wähler erſchienen. Dazu kommt, daß die Gerichte ſich 
anhaltend ſchwierig zeigen; ſelbſt der Generalprocurator in 
Florenz, Nolli, wird wegen ſeiner regierungsfeindlichen Hal⸗ 
tung nach Aquila, in den Abruzzen, verſetzt. Es glauben da⸗ 
her viele Leute, der König werde, des Haders müde, es mit 
der Verſöhnung und mit dem Minifterium Rattazzi verſu⸗ 
chen; aber es iſt gewiß, daß in den letzten Conſeilſitzungen der 
Beſchluß gefaßt worden, bei dem Widerſtande zu beharren und es 
eventuell auf eine Auflöſung der Kammer ankommen zu laſſen. 
— In Folge der Tabaksenquste regnet es Duelle, 
8 Beleidigungen, Erörterungen u. ſ. w. 

er Director der Crispi'ſchen „Riforma“, Olivar, welcher 
von dem Brenna'ſchen Briefe geſagt, er entehre ſeinen Ver⸗ 
faſſer, hat ſich geweigert, ſich mit Brenna ſelbſt zu ſchlagen; 
er hat darauf aber ein Duell mit einem Freunde deſſelben 
angenommen. Wie gewöhnlich iſt Keiner ee 


Amerika. [Die Verhaftung zweier deutſchen 
Paſſagiere] wurde am 17. Juli an Bord des eben in 
NewYork eingelaufenen Dampfers „Rhein“ vorgenommen, 
und zwar auf Grund einer telegraphiſchen Ordre Seitens 
des Berliner Polizei⸗Präſidenten, am 20. Juli jedoch wurden 
die Verhafteten, Otto und Eduard Lorenz, Vater und Sohn, 
durch den Richter Cardozo freigelaſſen, nachdem auf telegra- 
| phiſche Frage nach der gegen fie zu erhebenden Beſchuldigung 
keine Antwort aus Berlin eingetroffen war. 

i Newyork, 4. Auguſt. Es find im Ganzen 30 für Spa⸗ 
| nien beſtimmte Kanonenboote mit Beſchlag belegt worden; 15 
derſelben waren bereits halb fertig. (N. T.) 

1 


Danzig, den 6. Auguſt. 


* [Ernennung.] Der Stadt: und Kreisrichter Aß mann 
hier iſt zum Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rath ernannt worden. 

% [Concert.] Während Danzig morgen ein intereſſan⸗ 
tes Kirchen⸗Concert hat, das hoffentlich ſchon in Anſehung 
des edlen Zweckes gut beſucht werden wird, geht auch das 
benachbarte Zoppot nicht leer aus. Herr Concertmeiſter 


Schuſter aus Königsberg veranſtaltet daſelbſt gleichfalls 
morgen Abend ein Violinconcert, welches, nach den Lei⸗ 
ſtungen des Concertiſten bemeſſen, der Theilnahme des muſi⸗ 
kaliſchen Publikums vollkommen werth iſt. Referent hatte 
Gelegenheit, Herrn Schuſter das Mendelsſohn'ſche Violin⸗ 
Concert ſpielen zu hören und wurde lebhaft erfreut durch den 
vollen, ſchönen Ton, den der Spieler feiner Geige zu ent⸗ 
locken weiß, nicht minder durch die Sicherheit der Technik 
und durch die gediegene, von eingehendem Studium zeugende 
Auffaſſung der Compoſition. Ein anregender Kunſtgenuß, 
hin und wieder dargeboten, dürfte mit dem Badeleben ſehr 
wohl in Uebereinſtimmung zu bringen fein. Jedenfalls jet 
den Zoppotter Badegäſten das Concert des Herrn Schuſter 
hiermit angelegentlich empfohlen. M. 

* (Nachricht für Seefahrer) Im Monat October wer: 
den folgende Feuer errichtet: 1) Kattegat. Südweſtlich von 
Schulzs Grund ſoll in ca. 56, 9 15“ Nordbreite und 11 11“ 
30“ Oſtlänge von Greenwich ein Feuerſchiff mit 2 feſten weißen 
Feuern, die ca. 30“ über der Waſſerfläche hoch und 10 Seemeilen 
9 pi ſind, ausgelegt werden. 2) Großer Belt. Auf der Oſt⸗ 
küſte von Romſp ſoll in ca. 550 30, 45, Nordbreite und 100 48° 
Oſtlänge von Greenwich auf einem 21 hohen achteckigen Thurme 
ein feſtes rothes Feuer angezündet werden, das ca. 51“ über der 
Waſſerfläche boch und ca. 7 Seemetlen weit ſichtbar fein wird. 

* (Ein Pfandſchein] über eine verſetzte Broche ift ge⸗ 
unden worden. Der Eigenthümer deſſelben kann ſich binnen 14 

gen im Criminal⸗Polizeibureau melden. 

J. Dirſchau, 4. Auguſt. Das unlängſt wegen Regenwetters 
aufgeſchobene Vogelſchießen der hieſigen Gilde fand am Sonn⸗ 
tag außerhalb Dirſchau in einem Wäldchen des Freiherrn v. Pa⸗ 
leske ſtatt und war von Schützen auswärtiger Gilden, beſonders 
aus Stargardt, ſtark beſucht. 

bing, 5. Aug. [Ein neuer Conflict zwi» 
ſchen den ſtädtiſchen Behörden und der Regierung 
zu Danzig] Wir haben dem Dr. Wantrup Unrecht ge⸗ 
than, als wir glaubten, daß nur er es wäre, der die bekaun⸗ 
ten Streitigkeiten zwiſchen der Danziger Regierung und un⸗ 
fern ſtädtiſchen Behörden auf dem Gebiete der Schulverwal⸗ 
tung herbeigeführt habe. Denn auch ohne ihn wird der alte 
Streit, wenigſtens der über den Namen „Vorſtand der 
höheren Töchterſchule“ fortgeführt, und dazu wird noch ein 
neuer, nicht minder unerwarteter, erhoben. Durch den Ab⸗ 
gang des Hrn. Kreyſſig war nämlich auch die Stelle eines 
techniſchen Mitgliedes der Stadtſchuldeputation erledigt wor⸗ 
den. Statt ſeiner wurde unſer neue Realſchuldirector, Herr 
Dr. Brunnemann, erwählt und ſeine Wahl der Danziger 
Kezierung zur Beſtätigung angezeigt. Die Schuldeputation, 
die in Betreff der techniſchen Mitglieder das Recht der Coop⸗ 
tation hat, war dabei genau ſo verfahren, wie es das von 
der zuſtändigen Staatsbehörde im Jahre 1823 beſtätigte Sta⸗ 
tut vorſchreibt. Dieſe Vorſchrift und die ſtetige Befolgung 
derſelben iſt in einem Zeitraume von vollen 46 Jahren noch 
niemals bemängelt worden. Aber jetzt erhielt unſer Ma⸗ 
giſtrat plötzlich den Beſcheid, daß der ganze Wahloct annul⸗ 
lirt werden müſſe, weil nicht etwa das allein maßge⸗ 
bende Statut von 1823, ſondern weil der 8 3 der Schuck⸗ 
mann' chen Inſtruction won 1811 bei demſelben nicht be⸗ 
obachtet wäre. Nach dieſem Paragraphen ſei nicht ein, es 
ſeien vielmehr drei Candidaten zu präſentiren, unter denen 
die Regierung das Mitglied der Deputation zu beſtimmen habe. 
Natürlich werden unſere ſtädtiſchen Behörden ihr Recht ge⸗ 
nau mit demſelben Nachdrucke und derſelben Ausdauer wah⸗ 
ren, wie ſie es bisher immer gethan haben. Nur Schade um 
die Zeit und die Kraft, die in ſolchen Streitigkeiten verloren 
gt und bie man gewiß um Vieles beſſer verwenden 
znnte, wenn in unſerm Staate überall ‚ein Wohlgezpnetee 
Syſtem der Selbſtverwaltung eingerichtet w - Mi 

Elbing, 6. Aug. Herr Thomaszek ift vom J. October 
an als Polizeirath nach Caſſel verſetzt. (N. C. A.) f 

Königsberg, 5. Aug. [Beſchwerde. Verpachtung. 
Wegen a eftätigung des Maurermeiſter Echt 
zum Abgeordneten des Provinzial⸗Landtages, aus dem Grunde, 


weil lbe nach dem Geſetz noch nicht zehn Jahre Beſitzer ein 
— d ** Ua de is badi Etabiveror eteneBerfamm: 
lung eine Beichwerde an den Minifter des Innern abgehen 


laſſen und den Oberpräſidenten hiervon in Kenntniß gelebt. 
— Der hieſige Gaſthof „Das Deutſche Haus“ iſt von 8 Be 
ter deſſelben, Gehring, an den Reſtaurateur Spriegel, jetzigen 
nhaber der Steffen und Wolter ſchen Weinſtube, von nächſter 
eb ab gegen eine jährliche Pacht von 12,000 Thlr. verpachtet 
worden. 

Braunsberg. [Prozeß eingeſtellt.] Wie das „Br. Kr. Bl.“ 
hört, hat der Oberſtaatsanwalt in Königsberg den hieſigen Staats- 
anwalt angewieſen, das Verfahren gegen den Profeſſor Michelis 
dierſelbſt wegen feiner betannten Aeußerung über die Freimaurer⸗ 
loge in feiner am erſten Pfingitfeiertage in der hieſigen latholi⸗ 
ſchen Pfarrkirche gehaltenen Predigt einzuſtellen. 

Bromberg, 5. Auguſt. m des Bürger: 
meiſters.] Heute fand in öffentlicher Stadtverorbneten-Sigung 
die Einführung des zum erſten Bürgermeiſter hieſiger Stadt ers 
wählten Rechtsanwalts Hrn. Boie ſtatt und zwar in Abweſen⸗ 
heit des Regierunaspräfidenten Naumann durch den Regierungs⸗ 
rath Röbelen. Herr Boie hob in ſeiner trefflichen Antrittsrede 
namentlich zweierlei hervor, erſtens die Vielſchreiberei und zweitens 
die Conflicte zwiſchen den beiden ſtädtiſchen Behörden, welche er 
8 zu vermeiden ſuchen werde. Der Abend vereinigte die 
Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtperordnetenverſammlung 
* einem gemeinſamen Souper im Moritz ſchen Hotel zu Ehren 
es Herrn Boie und des Hrn. Regierungs⸗Commiſſarius. 


Zuſchrift au die Nedaction. 
In der Zuſchrift des Herrn Daniel Alter in der heutigen 
Morgennummer haben wir einen Saß, den wir für ganz unwe⸗ 
ſentlich hielten, W lage Da uns Hr. Alter jedoch in einer 
zweiten Ru erklärt, daß dies der „wichtigſte Theil“ ſei⸗ 
nes Auſſatzes ſei, und denſelben abgedruckt wünjcht, ſo kommen 
wir dieſem Wunſche ſehr gern nach. Die Redaction. 
er Saß lautet: „Ich richte nochmals an die Herren Stadt⸗ 
verordneten die ergebene Bitte, ſich nicht durch die Urtheile und 
eberredungen einzelner Leute leiten zu laſſen, ſondern ein Jeder 
nach ſeiner eigenen Meinung in dieſer Angelegenheit . dine 
zu handeln, damit die Bewohner unſerer Stadk nicht gänzlich 
aufgerieben werden.“ 


Vermiſchtes. 

® Unter dem Titel: „Brief, und Fahrpoſt⸗Bericht ift 
zum Handgebrauche für das correſpondirende Publikum ein nach 
amtlichen Unterlagen bearbeitetes Tableau im Verlage der C. 
Minde ſchen Buchhandlung erſchienen, das als ſehr practiſch und 
age ig beſtens empfohlen werden kann. Es enthält die Taxe 
ür gewöhnliche und recommandirte Briefe, Eimaplungen, Muster 
und Druckſachen unter, Band, die weſentlichſten Vorſchriften über 
die Verſendung von Sahrpoftgegenftänben hinſichtlich ihrer Ju⸗ 
läſſigkeit, Verpackung, Signatur, Begleitadreſſen, aner 
weiſe, der Zollvorſchriften, a Label peditlonswege dc. 
nach allen Ländern der Erde. Das Tableau erſcheint 2 vier⸗ 
mal, das halbjährliche Abonnement bei allen Poſtanſtalten bes 


trägt 74 875, das einzelne Blatt kostet 5 
% au, 5. Auguſt. [Ein neues Grubenunglück 
meldet die 


Schl. Ztg.“ aus der Hohenlohegrube bei Katto⸗ 
witz (Oberfihleiien): Geſtern Vorm. erfolgte eine Grplojion bei 
einem Pfeilerabbau im Fannyflöge, in der Nähe eines gegen 


alten Grubenbrand aufgeführten Dammes, welchen ein Häuer 
e haben ſoll, um den ſtockenden Wettern Abzug zu ver⸗ 
Ein Schlepper wurde ſofort von einem den Bremsberg 
Bee geſchleuderten Wagen getödtet. Drei Häuer und drei 
Schlepper erlitten theils erhebliche Brandwunden, theils ſchwere 
Kopfverletzungen, und dürften fünf derſelben kaum mit dem Leben 
davonkommen. Ein Schlepper iſt nur leicht verletzt. An den be⸗ 
nachbarten Arbeitspunkten war die Lufterſchütterung zwar bedeu⸗ 
tend, es wurde hier jedoch niemand verletzt. In dem unteren 
Ven des benachbarten Kraſt⸗Schachtes wurden die Fahrten ab⸗ 
eriſſe 
N — (Ein ſchreckliches N 8 55 1 
der Nacht zum 3. d. in Mahlsdorf bei Berlin. dem 
Geſchwiſtern Heeie gehörigen Haufe brach gegen 3 U fru er 
aus. Ein gen Knabe der Familie Heeſe — das Haus 
wird von 4 Familien dieſes Namens bewohnt — wurde von der 
Mutter, die, wie alle übrigen Bewohner * das nackte Leben 
Mr hatte, vermißt; fie ftürzte N in das in hellen Flammen 
tehende Haus, welches in demſelben Augenblicke Mutter und Kind 
unter ſeinen Trümmern begrub. Der Ebemann Auguſt Heeſe, 
welcher den Verſuch machte, Frau und Kind zu retten, trug 
erhebliche 2 davon, ſo daß leider auch ſein Leben in 


roßer Gefahr ſchwebt 
bro Abit Rh., 3. Auguſt. ar Eiern 8 Geſtern 
Abend entgleiſte bei Obla ben, 9.2 von der Station Obligs⸗Wald 
lommerder Güterzug der Ber Aach Märkiſchen Bahn. Der Stoß 
war fo heftig, daß mehrere agen — angeblich fn — gänzlich 
zertrümmert wurden und die Maſchine umſchlug. Vom Dienſt⸗ 
erſonal wurden zwei Leute verletzt, und zwar ein Mann fo 
lg daß die Amputation eines Beines für nöthig erachtet wird. 
Mord.) 2 ſich geſtern 
zu ſeinem 20jährigen 
au ne unſerer 


Heidelberg, 2. Auguſt. 
Abend der von dem Corps „Rhenania“ 
Stiftungsfeſte 3 Fackelzug durch 
Stadt beweg ie an welchem u! auch eine Anzahl älterer aus⸗ 
wärtiger Nl lieder Bug — * ſich in . ähe der Thea⸗ 
— aſſe zlopllch ein Burſ ch einer Lesart ſoll es ein Eng⸗ 

er ſein) mit gezücktem De mitten in den durch eine Menge 
— Fackeln beleuchteten Zug und kung feinen tödtlichen Streich 
gegen einen Feſttheilnebhmer — einen Officier 5. aus Köln — 

en er in den Hals traf und e e Der Verbrecher 
verſchwand ſofort ſpurlos unter der Maſſe von Zuſchauern. Ueber 
das Motiv der 1 That herrſcht bis jetzt noch das vollſe 
Dunkel. Möglich erſcheint es ja vielleicht wahrſcheinlich, bob der 

Verbrecher ſein unglückliches Opfer hierher verfolgt hat, da der 
Verletzte u. einige Stunden vorher hier eingetroffen war. 

Bern, 2. Aug. [Ein neuer Unglücksfall im Berner 

Obeflanze hat ele den Bankdirector Wahnſchaff aus 
Dresden, deſſen erſt kürzlich mit ihm 3 Frau und deren 
1 ohn erſter Ehe betroffen. Beim r eines 

Bie en dem Wetterhorn und Grindelwald befindlichen 
„ brach der Steg ein, wobei Frau W. mit ihrem 

Sohne den Tod in den Fluthen gefunden, während es Herrn W. 

und dem Führer noch gelungen iſt, ſich zu retten; die Leichen der 
beiden Unglücklichen hat man erſt nach faſt 24 Stunden aufzufinden 

ve t. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Heilung. 
Derlin, 6. Auguſt. Aufgegeben 2 Uhr 16 Mi 
Angekommen in Danzig 4 Uhr Abends. 


Leister Ors 
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4 / Weafeieounsg elcours Lond. — 6.242 
Sta ei =. 8175 
börfe: 
RR a. M., 5. A u S. n Gotieige Ame⸗ 
— „Creditactien 296 tsbahn 401, Lombarden 
er Looſe 834. Sbeigenb Schluß matter auf Wiener 
Weder, 
Wien, 5 N Offiz. Schluß courſe. Rente 62, 80, 
Bankactien 751, 00, Nationalanleihe 71, 90, Creditactien 305, 60, 


London 6.80. 80, Silbercoupons 120, 85, 1860er Looſe 101, 80, 


12 70 

Hamburg, 5. Aug. [®etreidemartt,] Weizen und 
Z e So loco — de auf Termine ge höher. Weizen 
Eng Br. der Auguſt⸗ 
2445 Br. 121 Gd., der Sept. bc 1244 Br., 124 Gd. 
af Aug. 5000% 98 Br., 97 Gd., ur Aug.⸗Sep⸗ 
Br. 94 d., der Sept.⸗Oct. 92 Br., 91 Gd. Hafer 
feſt. Rüböl feſter, Ae 25 , ur October 254, er Mai 258. 
rn ruhig, dr Auguſt 23, 7 September⸗October 23. Kaffee 
d Zink ſtille. ren fei . — 143, Ye Auguſt 144, 

% Auguſt⸗December . Regen 
Bremen, 5 eilen, Standard white, feſt, 


ig. 
22 Kerbam, 5. Aug. ee] Oed cb dec) 


Base ei, 120 böber Welte b Bob m 212, Yer 


n on ab e 
1 — Spanier bi, Aiatenſde 5 * Rente 55 15 Ä u 
Mericaner 123. 5 Auflen de 1822 5% 
1862 86}. Silber 60. Tarkiſche Ialeie ı - 1865 
ne e Anleihe 91. 6% Berein. Staaten r 


Ruhig. Blapbiscont 2. 
London, 5. Auguſt. Bankausweis. Notenumlau 
24,271 205 Ag 4, 8724 330), 282280 20,507,047 u 


Liverpool, 5. Aug. 7 Springmann & Co.) [Baum⸗ 
Dolle!: 12,000 Ballen Umſatz. Middl. Orleans 134, middling 
Amerilaniſche 1505 fair Dhollerah 104, middling 555 Dhollerah 
1055, gooh middling Dhollerah 98, fair Bengal 9, New fair 
Oomra 108, Pernam 13%, Smyrna 103, Egyptiſche 135, Domra 
Werler O 10% a 104, Unverändert. 

(Schlußberigt.) Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, 
davon 55 Speculation und Export 3000 Ballen. Unverändert. 


Be 5. Aug. (Shluß-Courfe) 3% Rente 72, 64— 
72, TR — 14 60 72, 72 . Ital. 5 & Rente 56, 172. Oeſterr. Staats 
Elfenb.⸗Actien 840, 00, Fredit⸗Mob.⸗Actien 21 % 00. Lombardiſche 


Eiſenbahn⸗Actien 550, 00 matt. 3 Prioritäten 244, 50. 
Tabaksobligationen 435,00. Tabaks⸗Actien 652,50. Türken 44, 50. 
6% Vereinigte Staaten er 1882 (ungefterapelt) 94%. — Con 
ſols von Mittags 1 Uhr waren 924 gemeldet. Ruhig. 


Baris, 5. Au 4% Rüböl e Aug. 98, 25, r 8 
December 100, 25, anuar: April 101, 25. Mehl der Aus 
uſt 62,00, Dr 899 er⸗December 64, 25, Hr November: Fer 


12555 64, 00 Spiritus r Auguſt 65, 60. — Wetter under 
ändig. 

Pa uguſt. Bankausweis. Baarvorrath 
1,203, 254 984 date 6,811,237), Portefeuille 547,986,346 
(Abnahme 3 Vorſchüſſe auf erthpapiere 95,777, 0⁵⁰ 
(Zunahme Notenumlauf 1,370,740, 400 ' unahme 
4,760 700) Gulhaben des Staats chatzes 197,394,453 bnahme 
7.867, 472), laufende Rechnungen der Privaten 304,578, 059 (Ab⸗ 


nahme 3,633,261) Frs. 

Antwerpen, 5. Getreidemarkt. Für Weizen 
und Roggen Preiſe höher. bud ele ge (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loce 514, 155 September 525, Jr Oc⸗ 
— a Fer House. Der — Ruhiger. 

er — a en 
Gold Yon 90 11 5 "un. 6, niedri e 5 . 
1 555 a. London i. Gold Ang 

25, 6% Amerik. A 
10/100 Bonds 1153 
0 aue e 9 0 Ale Betroleum, 17 

Me 30. 


Danziger Börſe. 
Amtliche 90 am 6. 1 
e e 0 
in an und we 
5 55955 


. 537580 bez. 


aer Weizen 120/900 K, , 560 b 
gigen r 4910 % loco, er 
"lg 119/132 . 350, 116/74 
2 392 und 2 393, 127/84 e. 2055 bez. Auf 
Lee Yr Sept.⸗Oct. 1227 367% und 2. 365 bz. 

Gerſte Jr 4320 %, loco, kleine fri che 104 bis 108% be 

Erbſen %r 5400 loco, weiße Koch⸗, Mittel 415 2 
bis FE. 685 bez. 


Rübſen dr 4320 % feſt, loco, 8075 54. 6 
Die 1 der N 


ez. 
alter 123% 2 386 
360, 119/204 2. 305 


Raps e 43204 loco 


1 8 ee 4162 
e Partien ſchwer zu pen, 10 biliger. 
Erbſen, 1 5 und Kochwaare von 663 68/69 855. 
2 nr zu 50 Su Per 720 verkauft. 
afer 
iritus nicht 
RA übe en 100 L von . —110 8% Polniſcher beſter 


Rap s nach Qualität von 108 —110/11 ad. 
Betreide: :Börje. Wetter: — 2d ab 5 Unſer 
Weizenmarkt zeigte heute wieder 17 Kau 22 und find 320 
an W157 zu neuerdings 155 0 reiſen als geſtern. 
Bunt 1 5374, 540, hell unt 129/30, 1317 2.555, 560, 
565, 567%, G afl 132% 2. 575, weiß 131/24 £ 


ace 


580, — r 5 ; 1 Laſt neuer Weizen 5 ir e. 
560 * 5100 /. — 5 flau, 116/78 72. 360, 119% a 
361, 7225 . 384, 24/5 % f. 389, 124% 2 352 393 


4910 . Umſatz 2 Haften. Auf 1 0 r October 12 u 

kauft 78. 365, Pr 5. nen October % 750 4 1 * 157 > 
Weiße A ele e. 415 104, 

ini Gerſte 300 Ne 4320 #4 üben 10 outer ualitat 

— — Beza lt iſt von 105— 116, 11h, 112, 113, 1144 % vr 

2 4. — Spiritus 10 1 


& u Br, loco unver: 


Zoll 0 Br., 

. — Roggen loco feſt, 8040 Zollg. 60/88 Br., 1194 
631 Kr 125% 66 85 . A 8 65 Zollg. 66 
95 Br., 65 d., er Septbr.⸗Octbr. r 80% 9 5 62 M 

r., 61% 1 Dur „M 1870 ge GZollgew. 
56 ” Br., 54 85 Gd., Pa Zollg. 56 A 
Br., 4 Gd. — Geiſte voße, ar el 15 56 
Hr: Br., kleine Ar 3 30 nn 57 b bis 56 — Hafer 
loco er 50% Zollg. 30. 22 Br., "lien SeptembersOcto er 
99 50% Zollg. 313 2 Br, 1 Erbſen weiße 

ode, Br rn Jol. 66/72 Sr. 0 ar 7 90% Bollg. 70 
80 3 025 — Leinſaat 


bis 3/52 112755 bez., Auguſt t 72% Zollgew. 
114 8% B 5 Ke rothe, Yır Ar. 19716 

Br., = 56 5 er Re. Bi. — Tymotheum Yır GR. 
4/64 EA Dr. — Rüböl zn 3 ohne Faß 12 . Br. — 
Rübkuchen Yr . 73 V. Br. — Spiritus d 8000% Tralles 
und in Polten a En 3000 Quart, loco . 505 177 
* B d Auguſt ohne Faß 171 Re. 

Stettin, 5. gu. (Oſtſ.⸗Zig.) Weizen höher all, 
2125 / loco gelber inl. 70—76 & bez., bunt. Poln. 71 74 
Ag bez, weißer 74—77 W bez., Ungariſcher 60—66 , feiner 
a "Re, 83/85 / gelber e Auguſt und Auguſt⸗September 

74%, 75 % bez., Sepkbr.⸗Octbr. 74, 732 74 bez., Br. und 
Gd., Oct.⸗Nov. 72 , bez., Frühj. 724, 1. 72 27 ez. u. Br., 
723 M Gd. — Roggen loco 4 wer verkzuflich ‚ermine höher, 
Kr 20004 loco 54—56 ae 


be . bez. — Rüböl 
8 Eu * Br., 5 2 12 5 er 4 75 t⸗Sept. 
4. bez., 

April⸗ 2 1 12 feſter, io 65 Faß 175/24, 
bez., IR Ks 
Di Sept. 


b Au 
51 1 % > 


pirttu 
16%/4—} 84 18,5 85 ge! er 2 15 bz. — 


m 25. 047 A 141 8 5 l. "al 
m „ Roggenme! 
0 23 —5 Eur“ unver⸗ 


r. O K. 1 550 317 KK 

ae ercl, Sad, — DENN r. O u. 1 De Etr. unver 

er incl, ut t Aug. 3 5 m Ober Auguſt⸗ ea age 
24 „ Sept.⸗October 3 225— 

Herren e A Il 55 Chr. mit A les loco 

13%, Ya Sept.⸗Oct. 71 & b 


. 
Dias biefige e „Anna Ze, Capt. J. H. Haeſert, 


war am 17. Juli in Onega . Liverpool. 
Das hieſige pig, „Ferdinand Pickert“, Capt. E. J. Do⸗ 
mansky, iſt am 3. d. M. in London nach Mitamichi ausclarirt. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 5. Aug. 1869. Wind 

Angekommen: Lamm, Otto Linck, Shields; Milion, Mary 
Wilſon, St. Davids; beide mit Kohlen. — Gray, Paragon, 
Middlesbro, Coke und Eiſen. 

Geſegelt: 75 Victor (SD.); Streck, Colberg (SD.); 
beide nach Stettin mit Gütern. — Schwabe, Emil Devrient, Rot⸗ 
terdam; de Bloom, Don Quixote, Gent; Luers, Emma, 
ſämmtlich mit Holz. 

Den 6. Aug. Wind: NNW. 

Angekommen: Tesnow Diynbeer, Swinemünde; Ulrichs, 
2 Gebrüder, Königsberg; befbe Ballaſt. — Miedtbrodt, 
Treue, Hartlepool; Lübke, Berlin, Sunderland; beide mit Rollen: 

eewe, Maria, Stettin, Gypsſteine. 

ne e 5 Schiffe 

Thorn, 5 1 1868, — Waſſerſtand: + 3 BoB. 


Emden; 


a Ei a warm. R. Schl. 
Guſtav Kerber, N 9 Wloclawet, Danzig, 8 
Steffens S., 13 12 a 
5 Papierowsſy, u be: do., dieſ., 1 do., 17 — do. 
1 ar do., do., bief, „1 do., 16 30 do. 
f. 6. mühen do., Berlin, 1 do., 20 50 do. 
5 Wiel 15 Birnbaum u. dont Ulanow, Mewe und Elbing, 
4 Traften, 65 Laſt Weiz. in 1550 S., 3400 St. w. 
S. . . zwadow, Thorn oder Danzig, 2 do., 
en Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Baromel.r 


F7 


=a 
=E Staub in * — 3 Wind und Wetter. 
Par. ⸗Lin. * 
11 337,14 15,4 Oeſtlich, ſtarker Regen. 
338, 47 14,0 RN, 19 5 bewölkt. 
12 338, 9² 14,4 do. 


oppot. Wir erlauben uns, auf das morgen in Zoppot 
a Concert des rühmlichſt bekannten Königsberger 
iolinvirtuoſen Wilh. 4 anz beſonders aufmerkſam zu 
machen. Das Danziger Publikum hat obenein Gelegenheit, 1 

dem einen Clavierſpieler von großer Bedeutung, Oscar B ogi, 
ie 


darin kennen zu lernen. Seine eminente Te nit iſt Auen, 
ihn gehört baben, zur Genüge bekannt, und iſt es wohl zu wün⸗ 


. Br, r. 
feine, der 7075 45 Br., mittel 70 Zollg. 65 daß ein jo ſelten begabter Künſtler, dem ſelbſt Liszt 
me 1 Notenreſerve 10,266,460 bnahme 47 bis 80 u Br., Bons. m en 50 50 615 65 — —9 ela Sollte, —.— in der Provinz, der er ae — 2 
„Pfd. St. el 440, ſehr ruhig. Rübfaat, Winter: 7 85 1 ir Br., 109/110 eier t und anerkannt werde. 
„Aug. Dividende pre 1868. Preußiſche Fenbs. | 4 87, b oln. Cert. 4. 
Berliner Fondsbörse vom 5 8. omen 5 106 a Seo. Mal. f 98 8 ö = 81 8 do. Part. O. ws 
Eiſenbahn-Attien. eee n St r. A f ud be l 155 5 10 50 | 1 8 8 merit rad ! 89-284 bu 
Dividende pre Yoga T5r. 112 - 4 1 gem da. 1889 % | Kustimiige ends. Wecſel⸗Cours ben 5. Aug. 
Ha Sa 1 11 85 2 5 100 4 3 do. 1856 44 93 3 Badiſche 5 8 327 65 Amſterdam im 2 1434 bz 
Aachen⸗Maſtricht 1 4383 bz En 4 do. 1867 93 bz Braun 8 18 b do. 2 Mon. 35142 bz 
th 8 410 6 3 — . 2 e, ee e e 0 Et no ER h 
2 . 4 * . 1 S — * 3 
Berlin’ Anpalt 1580. 08 6 1 8 Tin 9 4 1357 b Sate en 9 02 „ Scher Neu 5. 51; 55 London 3 Mon. 3 6 24} 5 
erlin: 7 A 4 100 = Staatö-Pr.Unl, 31227 bu do. Nat.⸗Anl. 5 | 58% 6 oris 2 Mon. l bz 
stsb.⸗Nagdeb. 17 4 1964 53 | Prioritäts-Obligationen. der Stadt⸗Obl. 5 101 6 do. 18547 Looſe 4 76 5 len Oeſterr. WET 4 | 825 05 
Derlin.St & 4 1324 5 Kurst:-Charlow 5 | 834 bz do. 4 99 | ds. Grebitlonie |— 991 8 1 o, 2 Mon. 4 848 bz 
Böhm, Weitbahn 6 5/94 05 Kurst:ftiew 15 81 b3 Gun 73 bz do. 1860 r Loofe 5 81.80 ugsburg 2 Mon. 4 50 24 8 
Bresl. Scheid ⸗Frelb. 1 4 "178 bi Feen de, „ 4 Di 0 nns sse f 68 ei 1 1 265 M. 2 N. 3 56 20 65 
Brieg⸗Neiſſe 57 4924 51 Bank⸗ und Induſtrie- Papiere. Berliner Anleihe 90.63 u 8 990 8 Tage 4 bz 
Coͤln⸗Minden 81 4 124 bz Dividende pre 1868. 37 55 Bde. 31 71 5 Kum Gi Eiſenb.⸗Oblig. 747 5 u B 2 Mon. 4 Mhz 
8 7 413 b Berlin. Kaſſen-Serein 91 4 | 1613 8 4 si bi Ruff engl. 5 Sr Beeissun s. 47 842 65 
Bee eu Ban „ DE IE neu |ätg. ee ses en 
. 0. 5 8 en 
Mag Fe 114 4 1630 U Obe omm.⸗Antbeil 9 4 101 6 u G mie ⸗ 4 83 bz u bo. Soll. to 5 Bremen 8 Tage 4 111} 6 
F 258" aus 3 Li 2 — e eee ee 
Leipz : — 2 e . r. 
ele. 9 4 110 B 11 28056 do. 4 80 do. do. 18661 5 130 5 r. B. m. N. W G Napl. 5 1375 
er A2 4 | 73} b; Gate "Sebi, 13 5 124.2041 b do. neue 4 86 8 do. 5. Anl. Sti 90 obneR. 99 5 Led r. 112 b 
Mae ge et 4 4 485 87 — oſen . Danb.Antheile 4 1285 5 * G be m . F ns 1. S6. in; 3 bi Gee d — 5% bz St 9 88 
reu . Reueſte oln. 
Oberſchleſ. 1925 4 . 1505 9 25 8 r. W — — 6.0150 100 = 0 e Polin. Bfobr. III. en. 711 65 11 do. 700 bz Eid 468 
do. 15 171, bz Pomm. R. Pripatbank 5 4 85% 5 bz Kuen A, Nentht. 4 fdr. Liquid. 4 58 b bi u ® Dollars — Silb. 29 


Altfehettländer Synagoge. 
Morgen, Nachmittags 3½ Uhr, Gottesdienſt 
für die israeliihe Jugend. 8 
Hege Morgen 3 Uhr wurde meine liebe Frau 
Johanna, geb. Kammbacher, von einer 
geſunden Tochter glücklich entbunden. 
Pr. Stargardt, den 6. Anguſt 1869, 
(5154) J. Knittel. 


r 
Wen 


Ye liebe Mutter und Schwiegermut⸗ 
- ter, die Kaufmannswittwe 
Eliſabeth Engelmann, 
£ geb. Kranich, x 
ſtarb heute Nachmittags um 1% Uhr im 
Alter von 63 Jahren am Herzſchlag. 
Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
Carthaus, den 5. Auguſt 1869. 


6126) Die Hinterbliebenen. | 


Dampfboot „Adler“ 


Bei günſtiger Witterung 
Sonntag, den 8. August 


Spazierfährt nach Zoppot 
und Hela. 

Abfahrt: Danzig grünes Thor 13 Uhr Nachm. 
„Zoppot nach Hela D 5 

1 in Hela 14 Stunde, 

Abfahrt von Zoppot nach der Stadt 8 U. Abds. 

Paſſagierbillets: 

Danzig Zoppot oder zurück 5 Sgr. 
Danzig —Hela und zurück 15 
Zoppot—Hela und zurück 10 » 

SH Lübke, Schiff „Berlin“, liegt in 
eufahrwaſſer mit einer Kohlenladung löſch⸗ 


fertig, zur Nachricht für den ihm unbekannten k 


Ladungsempfänger. j 
Danzig, den 6. Auguſt 1809. 
— . L. Hein. 


Lebende Hummern, 
Strasburger 
Gaänſeleber⸗Paſteten 
in Rathsweinkeller. 
Geſundheits⸗Käſe 


(eigenes Fabrikat) 8 
wird von dem Unterzeichneten namentlich Bier 
derverkäufern angelegentlichſt empfohlen. Preis⸗ 
Courante werden auf portofreies Verlangen gra⸗ 
tis und franco zugeſandt. \ 
| H. Andresen, 
Arnis Schleswig) 


fefferkuchen 


je 8 von Guſtav Weeſe und i 
Dresdener mit Zuckerguß, fowie 
Engl. Biscuits von Huntley & 


Palmers in London empfiehlt 
J. G. Amort, 
(5139) Langgaſſe No. 4. 


Beſtes Citronen⸗Limo⸗ 
nadenpulper, 


ſowie Himbeer, Kirſch⸗ und Johannis⸗ 
beerſaft empfiehlt 


J. G. Amort, 


2 Langgafie No. A. 
Tear, Flieten, Schröpf⸗ und Aderlaßſchuep⸗ 
per, Tiſch⸗, Tranſchlir⸗, Küchen⸗, Taſchen⸗ 
Raſix⸗, Hüßneraugenmeſſer ꝛc, Scheeren ꝛc. ꝛc. 
empfiehlt W. Krone, Meſſerfabrikant, 
Sal) Holzmarkt. 
tarke, geſunde, gerade Kreuzhölzer u. 
Mauerlatten, Dielen, 3-4“ gef, tr. 
eichene Bretter, für die Herren Tiſchler paſ⸗ 


194 


ſend, wie Stangen und Bäume, empfehle zu ſehr 

9 2 9 8 und kurze Flügel 

8 i ianin Fabrikat, als 
in reichſter Auswahl bei mehrjähriger 11 75 


Bei günstiger Witterung macht das Dampfboot „Drache“ | (Bi Hätte aufı, Sanbeictin ud Bommaeh 


Sonntag, den 8. August, folgende Fahrten: 

vom Johannisthore um 81/4 Uhr Morgens nach Zoppot, 
von Zoppot um 9¾ Uhr Vormittags nach Hela, 
von Hela um 1 Uhr Nachmittags nach Zoppot, 

von Zoppot um 2½ Uhr Nachmittags nach Neufahrwasser, 
von Neufahrwasser um 3⅝ Uhr Nachmittags nach Zoppot, 
von Zoppot 5 Uhr Nachmittags eine einstündliche Fahrt längs der 
von Zoppot um 8 Uhr Abends nach Danzig. 


Küste, 


Das Passagiergeld wird auf dem Schiffe erhoben und beträgt pro 


Person: 
von 
von 


Danzig nach Hela und zurück 15 Sgr. 
Zoppot nach Hela und zurück 10 Sgr. 
von Danzig nach Zoppot oder zurück 5 Sgr., 
von Neufahrwasser nach Zoppot oder zurück 2½ Sgr. 
für die Fahrt längs der Küste 5 Sgr. 


4148) 


a wir am 1. October d. J. unſer Geſchäftslokal nach der Langgaſſe No. 59 verlegen, 
ſind wir veranlaßt, zwecks Herricztung eines theilweiſe neuen Lagers, verſchiedene 
Artitel auszuverkaufen und bietet zur Zeit unſer ö 


2 


Gelegenteit zu außergewöhnlich preiswerthen 


Ausberkauf großer 


dur lg ee dauerhafteſter 
egenſchirme. 


Der Schirmiabritant Alex 
kale Maßkauſchegaſſe) den größten Theil feines älteren Lagers mit 


großem Verluſt gänzlich auszuverkaufen! 


die 13 u. 24 Thlr. gekoſtet, für 25 Sgr., Ii u. 13 
ſeideue Regenſchirme, die 3 und 5 Thlr. gekoſtet, für 1}, 
2: und 3 Thlr. Die zum Ausperkauf geſtellten Schirme 
ſind ältere Muſter, aber ohne Fehler. Allerneueſte eleganteſte 
Sonnenſchirme. 12 und 16:theilige Regenſchirme, 
zu bekannt billigen Preiſen. 


Princip beibehalten, Nur 


€ 


Erfurter Damenfchufe. 
Alleinige Niederlage für Danzig bei 


H. A. Holst, Langgaſſe No. 69. 


Serge de Berry- Stiefel pro Paar 1 3%. 

Serge de Berry-Stiefel mit hohen modernen Abſätzen 1 N. 5 Bu 

Extra feine Serge de Berry- Stiefel 1 I 10 9 1 

Extra feine Serge de Berry - Stiefel mit hübſchen Abſätzen 1 r 15 Gr - 

Vietoria⸗Stiefel, hübſch abgenopft, 1 S 20 Ip 

Promenadenſchuhe 1 % 5 %' 
Lederſtiefel mit Elaſten oder zu ſchnüren mit Metallöſen, ſlark und modern, 
Hausſchuhe in Stramin, Sammet, Plüſch, Serge de Berry und Leder von 15 


an. 
Kinderſchuhe in Serge de Berry und Leder von 10 87 an bis zu den feinſten und eleganteſten 


in allen moglichen Sorten. 
Gummiſchuhe, wie bekannt, die haltbarſten. 
Zur gefälligen Beachtung empfiehlt 


Langgaſſe 


a 


i und Negen⸗Mü ! 5 
Gummiſchuhe = r 2255 ET f. A. Holst. 


9 ER TE 


r 5 


Jutsverkauf, 


In Traukwi 


8 g u. SHE ee) 
1 


Leinenwagren⸗ und Wäſche⸗Lager 


wahrend des Dominifs. | 
Partien 
eleganteſter Sonnenſchirme u. 


Sachs aus Cöln a. R. iſt hier ein⸗ 
getroffen, um während des Dominiks in feinem hieſigen Geſchäftslo. Fi 


Sonnenſchirme, die 1, 14 u. 25 & geloſtet, für 12¼½, 20 2 
2 u. 1¼ Thlr., elegautefte Sonnenſchirme, die 3 u. 
5 Thlr. gekoſtet, für 13 u. 21 Thlr., Alpacca e 

2 x, @ 


Patent⸗Regenſchirme 


Dieſt Fabrik, die bereits feit 36 Jahren beſteht, bat das = 
anz dauerhaftes Fabrikat zu 
liefern, dies iſt um fo mehr zu beachten, da in neuerer Zeit viele 
ſchlechte Schirme in den Handel gebracht werden Hare e ee 2 

( & 


befinden ſich in i 
Kiel, Cöln a. N., Berlin, 8 8 
Vorſtadt 207. Schſlbergaſſe; Krauſenſtraße 33, Neuer Wall. 
Bremen, Frankfurt a. M., Breslau, 
Domhof II, Neue Kräme 11, Ohlauerſtraße 7, 


und bier in Danzig, Matzkauſchegaſſe, Ecke d. Langgaſſe. 


von 1 Re 5 S. an, 


„Holst, Langgaſſe 69. 


Röcke unter Garantie! 


(5110) 


bei Altfelde 


6 Jahre) zum J. Oct. J. Hardegen, 2. D. 


ir 

Aczenten. Gesuch. 
Ein Getreide-Agent in Rotterdam wüngeht 
sich in Verbindung zu stellen mit einem tüch-, 
tigen Agenten in Danzig zur Erleichterung der 
Geschäfte mit beiden Plätzen. Fraukirte Briefe 
werden erwartet unter N. N. im Annoöncen- 
Bureau von M. Nygh — Wynstraat — Rot- 
terdam. 5087) 
Ein erfahrener e mit guten Zeugniſſen 

? ſucht ſogleich oder ſpater eine Ste 0 

nſpector. Gefällige Offerten erbittet man unter 
No. 5136 in der Exped. dieſer Ztg. 


C für's Eifenwaaren: Ges 
2 ommis ſchäft, wenn möglich pol⸗ 
niſch ſprechend, finden Engagement bei 0 
(5129) Rudolph Miſchke in Danzig. 
ür ein, Kurzwagren⸗Engros⸗Geſchäft wir 
tüchtiger Reiſender geſucht. Adreſſen mit 
näherer Angabe unter No. 5090 in der Expe⸗ 
An d AN er 111 
Mei d. Lehrerin e. h. Schulanſt. erh. 1-2 Pen⸗ 
B fonairinnen unt. bill. Beding. b. ech. 
Erzieh. u. Beaufſicht. d. Schularb. lieben. Aufn. 
Gef. Adr. unter No. 4969 in der Exped d. Ztg. 


5000 9.20,000 in verſchied. Pöſſen 


ſollen zur erſten, un⸗ 
bedingt ſichern Hypothek, 5 7 Zinſen auf lündl 
nur in hieſ. Gerichtsbez, bel. Beſitzungen ausgel. 


werd. Näh. im Güt⸗Lureau Röperg. 2 5 Tr. h. 
L. Broekmänn's 
Circus Affentheater 
auf dem Holzmarkt. 

177 Aa Amel „grobe Were r an 


Ubr. Kaſſenöffnung 33 Uhr. 
515 


L. Brockmann, Director. 


Seebad Zoppot. 


Sonnabend, den 7. Auguſt, Abends 7 Uhr, 
in Saale des Kurhauſes: 


CONCERT 


des Violiniſten 
. Schuster, 
Concertmeiſter aus Königsberg, 


unter 
Mitwirkung des Pianiſten Herrn Oscar Brogi. 


Programm, 2 
1) „Die Geſangsſcene“, Concert von L. Spohr. 
Violine. 
2) Graude Fantaisie aus „Don Juan“ v. Si 
Thalberg. Clavier. | 
3) a) „Reverie- von H. Vieuxtemps. 
b) Ronde des Lutins (Tanz — Violine. 


Kobolde) von Bazzini. 
Nondo 5 


u o von Chopin. 8 * 
5) Fantaſie über Motive aus Schell von d. 4 
Einft. Violine. 3 
6) a. „Die Forelle“ nach Fr. Schubert, g 
von St. Helle 
b. Polonaiſe in 
' v. Weber 
7) a. 


2 eber. ö a 
Adieux a Alhambra, Mauri⸗ 
ſches Lied von Monaſterio. 

b. Wisla Mazur v. Taborowsly. 

Billets A 15 Jr find bei den Herren Bött⸗ 
cher und Kutzbach in Zoppot, ſowie bei Herrn 
Conditor Greutzenberg in Danzig zu haben. 

Nach dem Concert fährt ein Omnivus des 
Herrn Thiele nach Danzig. 


Das Clavier iſt aus dem Atelier des Herrn 
J. B. Wiszniewsti. 


Steeb Hot. 
Sonntag, bad Zoppot. 


ments⸗Coucert. Anfang 4 Uhr. Entree 23 
614% N. 


Sclonke's Etablissement. 


r. i 
E.-dar v. €, M. Clavier. 


Violine. 


ee Frl. Fleury, Herr Hernani) — 
Fre 


in 
el. San abe aten gelegen Hr. 2 


billigen Preiſen. 2 
; S. Fürſtenberg, 

65140) Speicherinſel, Hopfengaſſe 97. 
(ganz in Eiſen⸗ 
rahm), eigenes 

auch Flügel und Pianinos von S. Bechſtein 

und anderen berühmten Fabrikanten⸗ empfiehlt 

u ſolibeſten Preiſen 1) s 

zu ſolideſte » 3, ® Kr 120 | VRR ARE 
cligegeijtgaile 1: Gu t 8 


(Cartbäuierhof). 5 ſteht 1 Fuchswallach edler Ab: Zum Schluß (neu): J 
TCC | Ein in dem beiten Theile des Berenter Kreis | e kunft, 5 Jabre alt, 5 Fuß 6 Zoll Der Zauberer arafangagaramus, 
ſes ſehr hübſch belegenes Gut von ca. 700 Mor⸗ W] e groß, geritten, von ſehr frommem oder der geinene len 
* t [ N gen warmem, kleefähigem Boden, mit vollitändi» | Temperament, zum Ver kauf. : große komiſche Bantomine, bargeite t vom gan⸗ 
Pe ro cum⸗ ampen, gem nventarium, ſoll Familienverhaltniſſe hal⸗ 5120) Das Dominium. en Per 


. für einen äußerſt billigen Preis bei 8 9 
Mille Anzahlung verkauft werden. Hypotheken⸗ 
verhältniß ſehr günſtig. Selöſtköufer belieben ihre 
Adreſſe unter No. 5125 in der Expedition dieſer 
Zeitung niederzulegen. 

(Fin gut erhaltener Verdeckwagen (FJamilien⸗ 
wagen) ſteht billig zum Verkauf. Näheres 
Vorſtädt. Graben am Buttermarkt No. 67. 


= CCT 
uchen 5 Ein n» Local, zur Wurſtmacheret f 
4628 fh eignend, mit vollſtändigem Inventar, &4 

im einer ſehr frequenken Straße belegen, PR 
iſt ee oder auch ſpäter veränderungs. 
ber zu vermiethen. 


Ein höchſt eleganter Stutzflügel, neu, 
Ortsveränderungs halber billigſt Lange 
gaſſe 35, 2 Tr., zu verkaufen. 6135) 
Fine gewandte Kellnerin wünſcht nach ausw. 
placirt zu w. N. Korkenmacherg. 5. J. Dau. 
Fin stud. theol., der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht von ſogleich eine Hauslchrerſtele. Ge⸗ 


LTiſch⸗, Hänge, Küchen: und Garten⸗Lam⸗ Aufang 7 Mi Ir ab 2 Sur Wanne e 5 N 
pen empfing in größter Auswahl und Nh. Heſucher dieſer V 
555 ehlt zu den billigsten Preiſen Jeder Beige N Nee 95 


ermann Drahn,! 
Heiligegeiſtgaſſe No. 116. 0 


un der Kaſſe gratis ein gedrucktes Eremp 
Couplets „Ein europäiſcher Staatsmann. 


Vickoria⸗Theater. 


Sonnabend, den 7. August: Einer von 
unfre Leut. Poſſe mit Geſang in 3 Acten. 
Dirſchau, 5. Auguſt. Es werden die Wer 
ſitzer, deren Grundfüde an die Ulrichſtraße gren⸗ 
gen, ierdurch . W de eb ur 
und Inventar gegen Waſſergefahr zu ſichern, 
ſie durch die We Entwäſſerung der Straße bei f 


) 


fällige Adreſſen erbitte unter poste rest. 
ablonowo . 6145) 
inen empfehlensmw., alleinſt. Mann in gelept, 
Jahr., der als Landwirth und Müller fein 
Fach verſt. und Caution ſtellen kann, weiſt nach 
J. Hardegen, 2. Damm Ro. 4. 651310 


Cre junge gebildete Dame ſucht ein Engage⸗ 


2 


Friſche Rüb⸗ u. Leink 
offeriren 


Flexander Makowski & Co., 


Poggenpfuhl No. 77. 


1 . ba 1 t me. e ) 

> 40 iſt das Seither von Herren f Näheres ertheil (5140 N ment als Geſellſchafterin oder als Stübe ſtärker eintretendem Regenwetter noch oft | 
bored. Seat . e gen \ e a 1 8 Ar der ng een e n dee he hohen Waſſerſtand haben werden. 51305 
8 1870 anderweiti iethen. Peterſiliengaſſe No. 11. reſſen werden in der Expedition 2 ͤH!—.,. ̃ ̃—..8ʃ̃ͤ— 
Jahres dasabſt Ni Wirth. 8 4 991) e | Zeitung erbeten unter No. 5149. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig - 


